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Kontextmenü
Das Kontextmenü ist ein kleines Menü, welches sich sowohl aus diversen Aktionen als auch im Zuge eines
Workflow-Prozesses aufrufen lässt und eine Shortcut-Verbindung zu diversen anderen, oft benötigten
Aktionen herstellt. Der Inhalt des Kontext-Menüs ist dabei für jede Aktion ein anderer, er passt sich also
"an den Kontext" der aktuellen Aktivität an. Meist ist die Verfügbarkeit des Menüs durch drei kleine, grau
hinterlegte Pfeile gekennzeichnet - durch Klick auf diese Pfeile wird das Menü aufgerufen.

Auf der folgenden Seite ist beschrieben, wie das Kontextmenü, wenn verfügbar, konfiguriert und angepasst
werden kann. Das Menü wird für jede Aktion individuell konfiguriert, die Vorgehensweise ist dabei aber
immer dieselbe:

Mit dem Button "Hinzufügen" kann ein neuer Menüpunkt zum Kontextmenü hinzugefügt werden. Dabei
können folgende Einstellungen vorgenommen werden:

• Element: Dieser Punkt ist in diesem Falle fix auf "Tabellenzeile" eingestellt, da das Kontextmenü nur
pro Zeileneintrag Sinn macht.

• Aktion: Unter dem Punkt "Aktion" kann im Dropdown-Element die gewünschte (konfigurierte) Aktion
ausgewählt werden, zu welcher derMenüpunkt im Kontextmenü verlinkt werden soll. Dies kann
zum Beispiel das Monatsjournal (ta_getJournal.cact) zur Anwesenheitsübersicht oder die Projektzeit-
Erfassungsmaske (editProjectTime.cact) zur Nachbearbeitung von Projektzeiten sein.

• Kontextparameter: Diese Einstellungen wirken sich auf die Ansichtsvarianten der
jeweiligen Aktion, welche über das Kontextmenü gestartet wird, aus. Die zur
Auswahl stehenden Kontextparameter beziehen sich immer auf die ausgewählte
Aktion. Ist eine Aktion für den Menüpunkt ausgewählt, wird per Klick auf

das Auswahlfeld der
Eingabeassistent aufgerufen. Sind bereits voreingestellte Ansichtsvarianten für die entsprechende
Aktion vorhanden, kann unter "URL Muster" aus einer oder mehreren entsprechend der Aktion
voreingestellten Ansichtsvarianten ausgewäht werden. --> EXTRA ARTIKEL


